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LmMensch / derdem Misirggang ergeben / wird ' beschrie¬
bet Der Mensch ist zu der Arbeit gebohren / gleich¬
wie derVogclzum Flug / in dem Adam erwiesen . Dem
Streikenden und Arbeitenden gebühret der Loht
Christus ist mir aufgehobenen Handen in den Him¬
mel gefahren / warum i Cyrus munterte seine Solda¬
ten anfzum Srreir / Lhristus aber zur Arbeit / derHim -
mel leyderGewalc / darum muß man sich umb drcstn
bemühen / als wie der Jacob / umb seine Rächet Die
Zeit wird leyder übel angewendet / dahero so viel ver¬
dammet werdet

Quid hic statis , tota die otiosi ? Mattfrr
20 . V . 6 .

Was stehet ihr hie den gantzen Tag muffig.
Je Warheit jtr gestehen / kommt mir mancher Welt ,

Mensch nichtanderst für / als wie ein Eisen ; als wie ein i
Erden xals wie ein Wassert als wie ein Kleid ; wolan
sage mir MinWelt - Kind / welches Kleid ist beffer / das -
ienige / v man zu Zeiten trägt / oder jenes / welches Iahe
und Tag in der Truhen eingesperret liegt ? Welches

Wasser istgejunder / dasstnige / welches allezeit inseinemLauffoderwel «
Oes still flehet ? welche Erden ist fruchtbarer / diejenige / welche ge »

An dem

MdNNlag Septuagesima ?.
Innhalrr

Der Strassmässtge Müffiggang .
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r -o Die zwölffre predig
bauet und gehauet wird / oda jene / weiche ungearbeitet und öde
liegt ? Welches Eis nist nutzbarer / jenes welches gebraucht wird /und
zu Zeiten durchs Feur laufst / oder welche die gantze Zeit im Win «
ckel liegt ? Das ungebrauchte E ' sen wird roliig / die ungebauteEr »
den ist wild / bringt nichts hervor ais . DM und Dörner ; das still-
stehende Wassrr welches keinen staken Miauff / wird faul / stinckend
und erwachsen in diestm nichts / als Frösch / Krollen / Schlangen i
und anderes dergleichen Ungeziefr ; ein Kleid / welches stets in der
Truhen liegt / und niemahlen gebraucht wird / fressen und zernagen
die Schaaben . Ein von denen Schaaben durchfressenes Kleid bist
du / O Mensch ! Von dir / und deines gleichens / redet der Heil . Ja «

Jacobi . e . i , cobus also : Divitiae vestre putrefacta : sunt , & vestimenta ve-
' * stra ä tineis comesta sunt : Errer Reichthum !? ist verfaulet /

mrd euere Kleider seynd von den Motten oder Gcyaabm
zerfressen worden . Ein verrostes Esten oder Ertz / bist du / O
Mensch ! von dir und deines gleichen hat prophezcyet der fromme
Prophet Ezechiel / da er dich einem eisernen Haftn / wegen deiner Ua -

kreck . 14 . bußftrtigkttt vergleichet / sagende : Cluito labore suclarum est , öt
, r . & r . L . non exivit de ea nimia mbigo ejus , neque per ignem : Matt

hat sich mir grosser Arbeit bemühet / aber sein starckcr Rost
ist von ihme nicht abgangen / arrch nicht durch das Feur.
Eine dürre / öde / unfruchrbare Erden bist du / O Mensch ! von dir
und deines gleichen / welche die unzulässige Welt Freud gar zu sehr
eirgenommen / redet und drohet der weissagende Jsaias / an Walt

' GDkteS also : 5 uper humum populi mei spinae & vepres ascen¬
dent , auf dem Land meines Volcks werden Dörner und
Hecken aufwachsen : Ein faul , s / stmckenves / und unlauteres
Wasser / bist du / O Mensch ! von dir und deines gleichen / » mall-»
tiä inhabitantium , umb der Boßheir willen redet der gecrönleM !»
mist also : Posuit flumina in de fertum , & exitus aquarum ia

P£ jo « . 3 $ . fj t j m . Er hat die Grröhine zur wüsten gemacht / und dre
Ausflüsse der Wasser zum durjngcn Land . Wolan den rech »
rcn Zweck meiner Gedancken zu rresscn / sage »ch also : E >n dürre /
öde / und unfruchtbare Eiden ; ein rosiigss Eisen ; crn stinckendes /
faules Wasser ; ein von denen Motten und Schaaben durchfresse »
nes Kleid / i >t ein jeder fauler / träger Mensch / der Tag und Nacht
auf der Baren - Haut liegt / und dem schädlichen Müssiggang erge »
den ist / an Statt meiner redet der J& eil Bonavent . Ferrum , quod
non tractatur , cito rubiginatur , Terra . quae non colirur , ma *
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las herbas generat . Aqua , quae non movetur , citö corrum - SBonir , In

pitur . Vestis , quae nOr \ portatur , de facili a tinea corrodi - >»

tur . ' Und ist eben dieses / was ich schon gesagt habe ; dieses alles £ 9„ . .aber ist gered von einem faulen Müffiggäng r : Sie acediosus . qui h0 [n r *-n
non exercet fe in aliquo bono epere , ideo succumbit vitiis , Äcta Ap ^ .
& vincitur tentatione : Asts eilt faul und träger Mensil ) /
der sich in keinem guten werck / oder Tugend -Wandel ü-
der / unterligt denen Lasiert n / und wird von jeder Versuch -
rnrg gar leicht überwunden . Dergleichen faule Müssiggänger
hafywiigcs Tags der flüssige / arbessfame und unverdrossene / sorg -'
Mge Hauß Valler / angetroffen mit quf dem Platz der Stadr / die - Mtt - * ®-
je redet er an / gleichsam mit einem kleimn Verweist : Quid hfc sta¬
tis tota die otiosi ? was siehet ihr hiedengantzenTagmüf -
sig ? di - ft bekommen einen Verweist / nicht aber jene welche er um
dse dritte Stund angetroffen / warumbmdiesss ? darumb / antwor ,
tctder Geistvolle Abulensis : Hosincrepat , & non alios , quia Ttst - AblJ*
majorem diei partem inutilliter expenderant , & nihil aliud apui1
arguit in eis , mu otiositatem , NLC enim est mater & origo
omnium vitiorum ac malorum : Diese allein bekommen ei- x ^ os. '; .
Nett Verweiß / und nicht jene / weilen sie den Meh tetn Theil
des Tags unnützlrch angewendet : Dahers haltetet ihnen
nichts anders Vor / als allein den Müssiggang / sinremahlen
der Müsirggang ein iTiuttct und Ursprung alles Ubels / und
aller Lasier / re » s) derw !ederHdl. 01atevallensijcheKstnardus
noch kiässi ger redet / da er den Müssiggang / vieles fchadl -che La¬
sser / alsi beschreibet : Omnium tentadonum 8c cogitationum ma § . Bern ,
larum colluvies est otium , summa mentis malitia , maiorum serm - * <*
omnium sentina , mors an : mse : AllerVersilchungen / und bö - pp ' de
sir Gedancken Zufanrmen - Fluß / ist der Müssiggang / btc mom *
höchste Bossheir des (Vemürhs / ein pfuyen alles Übels /
und ein Tod dse Seelen / das letzte mercke wohl : det Müsi
siggang rst ein Tod det Seelen ; Und dnses solle in geg .' nwar -
kege ^ Predig nach Ncöglichkeit erwiesen werden / dahrro atrsn -
Lite .

So sorgfältig und fürsschtig dis Natur die liebe Vägeleinnmrn 1L
öuä en Eyern heraus hilfft / und aus den Schaalen an das Tag -
L cht bring t / selbige auch mit Federn zum Flug / wann die Kraff»
trn vorhanden / verstehst ; alsi / und auch auf solche Weise / wird

Mensch in diese Welt gebohrm / und empfangt das sserbstcheLbey
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Leben von GOtt und der Natur zu diesem Ziel und Ende / danck
er sich bemühe / und fleifflg arbeite : Dann also will der bekandte
Gedult - Mann Job verstanden werd - ' ; / da er sagt : Homo nascitur

lad . f . 7. Äst laborem , & avis ad volatutr. : Der Mensch wird geboh-
rett zur Arbeit / und der Vogel zum Flug. Allein ou wirst
dich gleich mit dem Emwurff hörm lasten : Ist dann der Mensch
nicht erschaffen worden / den Himmel zu besitzen ? sagt dann nicht
der Heil . Augustin . Creasti nos Domine ad te & c . HErr du
hast uns erschaffen / damit wir zu dir sollen kommen i war »
umb sank dann der Job : Homo nascitur ad laborem ? dek
Mensch wird gebohreri zur Arbeit . Siehe / die Antwort ist
schon vorhanden : Die ?irb . ic oder die stäke Bemühung / seynd dst
Land -Straffenin H mnael nach Aussaades gccrönten Harpffenistrr :

fUl I » 7 , r . Labores manum tuavum . quia manducabis , beatus es , & be¬ne tibi qrit : Du varrst von deinerHand Arbeic esien / seeliZ
bist du / und es wird dir wohl seyn . Uber diese Wort macht

« omm . in Haubl - ichöne G . dancken mein bekandter Incognitus . sonsien W -rr.vLviä . cbael Ayguanus , gcw / ster General meines H . O . dens / dresecbtt
Mmke Com .menrarist glossiret also : tibi sciendum . quod DE- '
us reddet fidelibus suis mercedem , unicuique fecundum la¬
borem suum , quia hic seminatur in labore & lachrymis , ibi
aurem, cum gaudio metent . „Labores ergo nostri sunt in prz - j
send . led frudtus laborum in futuro , 8tc . Es istzlswiffm / ;
daß bet gerechriste (B <E>tt einem jeden aus seilten Rechts i
glaubtgen / nachdeme die Arbeic oder Bemühung wird [
seyn / also wird auch die Belohnung erfolgen ; In dieser !
VOelr säe^ man aus Mühe / Arberr / unb heiße Zähem / >
in der andern welk aber schneidet man ein nur Freuden :
bey dieser Lebens - Zeit dann arbeitet und bemühet maU i
sich um den Himmel / in jener XVelr aber har man sich der '
Frucht zu getrosten . >

bkum . IH . Daß der Mensch zur Arbeit gebohren wird / bekraffn'get ckM
falls der H . AnroniuS mit diesen schönen Worten : Sicut avi na -

S . Ant . p . rurale e ( t volare , ita hominibus .laborare ; Uiade de S . Eccle - '
j } . 1/ *! 9 * ’ qualibet virtuosa anima dicitur : panem otiosa non

' comedit , sed operata est consilio manuum suarum : Proverb .
u ! t . v . 13 . St 27 . Et ipse Salomon : Prov . 12 . Qm opera¬
tur terram suam , id est , qui exercet corpus suum , vel ter¬
ram cordis sui , saturabitur paqibus , id est , refectionibus sp >N '

tuali *
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Am Sdttttkag Septuagesimae , r ^ z

Walibus , & etiam corporalibus ; qui aurem sectatur oti - prowfe .
« m , stuitifsimus est .* das ist : Gleichwie dem Vogel an - ' , . v . tl .
gearrher ist das Fliegen / also ist den : Menschen ange¬
hören das Arberren ; dahero wird von der wahren
Kirchen / oder einer jeden fromm - und rrmendsamcn Seei
gesagt : Sie hat gearbeitet nach dem Rath ihrerHanden /
sie hat ibr Brod im Müsstggang nicht gecssen . Dahero
sagt auch der weise Salonron : wer stinen Acker bauet /
das ist / wer seinen L -crb mit Arbeit bemühet / oder die Er ,
den ftinesHeryens / der wird mirBrod ersarrrger werden /
das ist / mit geistlichem Trost wird seine Gecl und auch stin
Leib mit leiblichem Trost vergnüget werden ;t wer abe «
sich dem Müsslggang ergibt / der ist der allergröste lAarr .

4lnd wer wmmirö laugnen / daß der Mensch nicht zur Arbeit
- ebohren ftye : Sintemahlen der wunderbahrliche GOtt / kaum daß
er den ersten Menschen / benanntlichen den Adam / aus der rothen
Erden bey vamalco erschaffen / alsobald und ohne Verweilungm
das irrdische Paradeiß versetzet hat ; verlanget ihr dessen Ursach zu
wissen ? vielleicht darumb / damit der Adam ki srs wohl zugerichte¬
ten Gartens Wollustbarkeit qenirffen sol! e / w . i !en der Göttliche Gärt¬
ner selber / densechigen so schön / so zierlich / so annehmlich / rc . einge¬
richtet hat ? allein , dieses wäre die Grund Urloch nickt / sondern uc
operaretur , & custodiret illum : damit er ihn bauete / und
selbigen hütete . Wie ? der Adam solle aibeiten / bauen / hüien ? 6 - a .
was halte der Adam zu bauen ? was hatte er dann zu hüten ? der
Garten wird ja hoffentlich in seiner höchsten Vollkommenheit er¬
schaffen wo , den seyn ? so kan ich mir auch nicht einfallen lassen /
daß in diesm so schönen Paradeiß -Garten sollen Distel / Dörner /
oder Unkraut aus der Erden sich haben sehen lassen / was solle er
dann bauen / und arbeiten ? So waren ja auch keine Dieb vorhan¬
den , was soll « er dann hüten ? Der H . Maylä -nd . Kircken - Vatter
Ambrosius antwortet also : Quamvis Paradyfus operibus rura - g Am b rst f
Jibus non egeiet , tamen quia primus homo lex posteritatis jjj, <j e p 4. *
futurus erat , ideo legitimi etiam in Paradyso speciem fusce - rad . c . ^ ,
pst laboris , ut nos ad operationem & custodiam d biti Offi¬
ci j , & hereditariae successionis munus adstringeret : Obwoh ,
Un das paradeiß der gemeinen Feld - Arbeit nicht nöthig
Watt« / glerchwohlen weilen der erste Ulcnfdb leite einGe -Bb satz

(
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sag werden der l77achkömmltngschaffc / dahero har er sich
auch im paradeiß der Arbeit a , »nehmen wollen / unsdar -
durch altszumrurrern / und als seine Nachkonunltng zur
Arbeit / und zu hüten / unseremAmbr gemäß / anzustrem
ven .
~ Wt dergleichen Auslegung lasset sich auch hören der Geist »

v » . Bellu . vincendus Belluacensis , da er sagt : veus homini primo
morTjlp legern imposuit , ut operacetur , id est , - - - - ut operando

custodiret Paradysum , & quam citö cessaret ab opere per
acediam , tam cito perderet Paradysum : GOtt hat dem er¬

sten Menschen einGesay gemacht / daß er arbeiten solle /

und durch die Arbeit den schonen und lustigen Parade ^ -

Garten bewahren solle / und so bald er sich dem Müssig -

? ângwürde ergeben / und die Arbeit beyseirs legen / st bald
ölle er auch das paradeysts verlustiger seyn . " NB ^ tfä

wohlderjenrge / der mchtarbmet / de - jenige / weicher faulundkraa

ist / derjenige / der dem Müssiggang ergeben / wird von dem Paradeiß

ausgeschlossn / ich rede nicht von dem Jrrdischen / sondern von dem

§ . cl ^ tsk . Himmlischen . Und also / meines Erachkens / will der güldene Chry -

hom . ad soll . verstanden werden / da er von unsrem Ertz Vatter dem Adam

Fop . Anö - unt ) von dem Heil . Apostel Paulo also redet : Quando illaborio -
sam vitam ducebat Adam , Paradyso excidit . quando laborio¬
sam & serumnosam --Paulus agebat vitam , in labore & aerum¬
na , nocte & die operans , tunc in Paradysum raptu -s est , &
tertium in coelum aseend t : JDct der Adam ohne Arbeit wä¬
re / und / alst zu sagen müstlg gienge / ist er aus dem para¬

deiß vorstoßen worden / hingegen aber bekennet paulus /

daß er ein mühejeeliges und elendes Leben führete / inAt -

beik und Müheseeligkett / invielfalrigcmwachcn / Tagund

ZTlachr ohne Ruhe / alsdann ist Paulus in das paradeyß

verzückt / und ür den drirrenHimmel erhebt worden .

tftisUV Mir dem Alüssiggang / und ohne Mühe und Arbeit / kommt

keiner in den HimmU ,- es ist wohl nicht ohne / und nur gar zu wahr /

Äiiftot . c . was der bochweise Aristoteles von denen Müllern geschrieben r

i L . de / tui - Ii ' cTminas sollicitas esse drea filios , & non mares : Die Müt¬

ter stfird sorgfältig für chre Rrnder / und nicht die Värrer .
Eme ivlche sorgsälug . Mulier wäre die Salome / eine EhelraudeS

Zchedäi / diese aus Mütterlicher Sorgfaltigkeir / damü ihre ibbii

zwey Söhn / der Jacob und - der Johannes / wohl möchten versdr »

%. ® « r , n

3 7 »

mx
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ger toerbvn / mach : sichaufmit ihren zwey lieben Kindern / und ge -
hctjuJLsu / und sobald sie bey chms angelangt / bekttesio ihn an
und begehrte eme Gnad von ihme : ^ doransLr petens aliquid ab ^
eo : Was ist dann dein Begehren / was verlangst du dann von mir / & so*
antwortete Christus ? Salome / obne weiteres Hinterhalten / bringt
ihr Anliegen / oder vielmehr ihren Wunsch vor mit diesen Worten :
Die , ut sedeant hi duo filii mei , imus ad dexteram , & alter
ad sinistram in Regno tuo : Sie will sagen : HErr ich bm
halt eine arme Flscherin / ich ernähre mich gar harr / jdy
mochte qeme fthen / wann diese meine liebe 3we ^ Sohn
möchten" verftrgrseyn / fthen mochte sie gern / daß der eine
zur Rechten / der andere aber zurLinckcn / mochte sitzen
be ? Christo inftinemReich ; Aber / O unbesonnenes Begehren /
mein nebe alle Mutter ! es heist nicht gleich sitzen ; ur Rechten oder
zm L ncken 1 ehr man will sitzen / muß man zuvor schwitzen / deine
Söhn haben umb das obere Reich noch nichtgejchwitzek ; dahero
wundere dich nicht / daß du mit einer kurtzen und abschlägigen Ant «
wer ! bist abgewiesen worden : Non eist tueum d ire vöbis , sed
quibus paratum est : In dein Begehren kan ich nicht ein¬
willigen / dein Anbringen kan ich nicht bejahen / es ist nicht
mein / dir oder deinen Söhnen das obere Reich zu zuspre¬
chen / dahin gelangen allein diejenige / welchen es zuberei¬
tet ist / wäre du Antwort : Christus der HErr / nach Meinung
Chrysostomi , will sagen : Daboriqus coronas propono , & labo - D . Chryso ,
ribus honores , 8c praemia sudori . Haec apud me commen - hom . 33 .
datio valet maximi , qux ab operum exhibitione promanat . tot > *•
Vides , me non frustra dixisse , nec ipsius este , nec Patris , sed
« orum , qui decertaot , labores exantlant , & molestiis con .
flictautur . Vides , fieri non posse , ut ex illis , qui otiosi sunt ,
ac desides , & supini jacent , ullus aliquando salvus fiat Die
Cton stelle ich vor zum Lohn der Arbeit / Ehr / würde und
Lohn den Arbeitendem Diejenige ftynd bev nur wohl
angesehen / tmd zum besten rscommandirr / welche sich um
die ewige Belohnung bemühet haben ; dahero siehe / daß
ich umsonst nicht gejagr habe : daß noch ich / noch mein
himmlischer Vacrer / die ewige Belohnung könne zuftgen
einem / der sich umb diese nicht bemühet / der Himmel ste¬
het allen osten / der Himmel ist allein versprochen dencn-
ftmZen / welche wider die Laster dapffer streiten / welche

B b r sich
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sich darumb benrühen / welche mir Trübsal und Xüßm
warrigkeir geplagt werden . Siehest du / daß es mchx
geschehen ka »r / daß aus dencnjcnigen / welchemüffigge¬
hen / welche faul und trag seyn / und aufder fauler: Barem
Haut liegen / keiner und nicht einer könne stelrg wer¬
den . Mucks wohl / mit Dem Müßiggang komm : feie « m H m »
mel .

Num v Es braucht weiter nichts , dem Streitenden gibt man die Cron ,
' und dem Arbeitenden den Lohn . Ihr wiffrjrzwciffels ohne / wie vnd

aufwas Weiß unser von dem Tod g ' orwürdig erstandener Welt - Er -
löftr wiederum zu seinem himmI . Vattcrin das obere lust ae Jetusa «
lem / inden Himmel von denen lobsingendenEnglifchenBristernbeglei ,
let / eingefahrcnist : Lucas beschreibt diesen herrbch - und kriumphirli,
eben E nzug / absonderlich was Christus in würcklicher Erhckung ,

Lsc . 14 . ro . fuc eiie Figur habe gemacht : nemblichen : Elevaris manibus su :s:
Mir aufgehebren Handen : Warumben aber mit aufgehebe »
neu Handen '! Es setzet zwar LucaS der H . Evanaesst hinzu : Kene -
dixic eis : Er habe stinett liebwerrhisten Jüngern den leg¬
ren Seegen gegeben / damit sie durch dreien Göckachen Seegen
gestcircket / vor keinen Feind sich sollen fürchten / oder in der Wider¬
wärtigkeit / in der Verfolgung / oder in der Marter kirinmüthigwel -
den . Ich aber finde bey einem vornehmen , und Geistreichen Scri¬
bent « « eine and . re Ursach / nemblichen : der in den Himmel sah«
rendr Heyland will uns / a ' s feinen lichen Kmdern / sagen : Sehet
an meine Hand / diese seynd diejenige Händ / welche mit steter An
beit von Jugend auf bchchcfftigtt waren / wie dieses David bczeu ,

stirbt , gck : in laboribus ä juventute mea : Ich bin M der Arbeit
von Jugend auf ; wie wäre der liebwerlhrste JEsus nicht be *
müher / das verlohrne Schäffiein zu suchen ? Er ist ja gelösten
von einer Stadt in die andere ; Er ist gelösten in Hunger und
Durst / also hat er sich bemühet / und also ist er gelösten / daß von ifc
me s in geliebter Jünger bekennet : daß er unweit bey Sichar , cintt
Stadt des LanlsSamarien / bey dem Brunnen Jacobs / von dem
Lausten gantz abgemarket / sich / einige Ruhe zu geni - ssen / habe nie,

Joan . 4. r . dergesetzk : Erat autem ibi fons Jacob : JEsus ergo fatigatus ex
itinere , (edebat sic supra fontem : Fccyuch wäre er mas / non

Cit . » ^ en j m jumentis utebatur , sed pedes ibat : also der hochgelehrte
*° '/ 7 4 ' 1 Ir Tbeophyla6i Er brauchte kein Vieh / kem Pferd / kemEfel/

keilt
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Am Gomikäg Septuagesima : 797
feilt Cameel oder dergleichen Thier eines / sondern gienge

° Elevatis manibus : tMt aufgehobenen Händen : Als dium . V !.
wölke er sagen : Sehet an meine Häw / nur welchen ich so viel
Miracul und Wunder habe gewüccket ; mit diesen Hä - dm habe
ich die Hmgerige gespeyset ; mit diesen Händen habe ich d ,eB >in " e
sehend gemacht ; mit diesen Handen habe ich den Aussätzigen jjc # Ma «th . * .
reiniget ; m >t dics -n Händen habe ich d ' e Tods -verblichencTochter des
Fmstensd . rEitz - SynagoajumLchm erwecket : mit diesen Handen :
Omnes qui habebant infirmos varijs languoribus , ducebant Marc - Mj *
illos ad eum : At ille singulis manus imponens , curabat eos .
habe ich unterschiedliche Kranckheiten gewendet ; diese meine Händ ^ -
haben in dcr Annaglung an das schmähliche Creutz - Holtz grossen
Schmertzen erlitten . Nunmehr aber s, ynd diese meine Hand /
Schlüssel zu dem himmelischen Jerusalem / und m : t diesen / weilen
sie allzeit beichäfftiget waren / habe ich mir den Himmel eröffnet 5
dir / O Mensch ! zu einer Lehr / daß du ebenfalls mit stater Beschaffst «
güng / und M ydung des schändlichen und schädlichen Müßiggangs /
den Himmel dir sellejlaufsparen : Wie uns dann der H . Augu « s . Anguli ,
stinus darzu anmahnet : Ita laboremus , ut nobis bonorum ope¬
rum clavibus januam Regni coelestis aperire possimus : Lasser
uns also arbeiten / damit wir uns die Pforten des himm¬
lischen Reichs mit den Schlüsseln der grrten Werck eröff¬
nen können .

Nicht ungereimbt wird fallen / hieher zu setzen / was von öemN. VII;
Welt »berühmten Perstanischcn König Cyro / die Historische Federn
verzeichnen ; daß dieser einsmahls feinen Soldaten anbefoblen /
ein grosses Feld abzuräumen / alle Distel und Dorn - Hecken auszu »
reuten / alle Stein von bannen zu waltzen / alle Bühel mit Hauen
und Schauffeln gleich und eben zu machen ; Nachdeme sie dem er »
theilten Befehl / w !e billig / gehorsambstnachkommen / und das Feld
auf das schönste / obwohlen nicht ohne grosse Mühe und Arbeit / ab¬
geräumet / hat er alle Soldaten auf diesem Feld herrlich und wohl
tractirk / und mit Trummes und Pfeiffen folgende Wort lassen aus »
ruffen : Laborate ; sic vivetis : arbeitet fein fleissg / und unverdros¬
sen / so werdet ihr wohl leben .

Der himmlische Cyrus / JEsus / mit Nahmen / ein König aller
Königen / schreyet uns seinen Soldaten / dse wir in dem Heil . <L>a »
« amen : der Taust unter seinem B ' ut -Fahnm / wider unsere unficht «

Bb 3 da»
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bahre Frind ja streiten / geschwohrea haben / zu : Laborate , sic vi¬
vetis s Arbeitet / st» werdet chr wohl leben . Dann das mensch »
licke Leben ist / meinem Gedunckcn nach / das grosse Feld Cyri / wel -
ches GOtt will rein / fein und sauber haben , ohne Distel und Dom
der Sünden / welche durch den Müssiggangwachsen / geraumer
haben . Dabero ihr wackere und Christliche Soldaftn Laborate ,
sie vivetis : Arbeitet / so werdet ihr wohl und vergnügt leben . Ar¬
beite / mein Carholischec Christ ; in diesem Feld deinesLebms / mit Ge¬
walt reisse heraus die Distel und Dorn der Sund und Laster / wal -
tze hinweg alle Stein der sündigen Gelegenhuren / sic vivetis :
Versichere / aus solche Weis wirst du wohl leben in dem himmli¬
schen Jerusalem . Dahero arbeite / und übe dich stats in denen gu¬
ten Wercken / damit du zu der himmlischen Mahlzeit eingeladen
werdest : Es möchte dir sonsten gesagt werden / wann du dich von
der Arbeit ausschrauffen wollest / was der Heil . Paulus zu semen

r . Hiksstl . Theffalonich ' rn gesagt hat ; 5i quis nonvult operari , N0N man.
if . ducet : XQtt nicht arbeiten will / solle arrch nicht essen .

Aber / leider GOtt erbacms ! O wie wenig ! L) wie wenig !
die sich um den Himmel bemühen ! wie wenig / wie w - nig ! die um
den Himmel streiten ; herentgegen wie viel / wie viel / die dem Müssig -
gang ergeben / und dahe o sich in allerhand Sund und Laster hin¬
ein stürtzen ! Wir sehen ja / wie mancher Welt - Mensch beschäfftü
Zet ist / wie er sich bemühet umb einen kleinen zeitlichen Gewinn ;
der Kauffmann / Handelsmann durchreis t die Lander / erlöffc ih -
me den Weg nichtfauer werben / erachtet keine Gefahr / nurwc ,
gen eines zeitlichen Gewinns . Der Hcmdwercksmanri arbeitet ja
Tag und Nacht / der Bauersmann steckt den gantzen Tag auf dem
Feld / unddiese auch in dem Schweiß ihres Angesichts suchen nichts
änderst / Meinen kleinen zeitlichen Gewinn / wie bemühen sich nicht
die Verliebte / wie lausten diese / Tag und Nacht beschafftigen ft
sich eine kleine Gegen - Lieb zu erzwingen .

N . VIII , Hat dannnicht der sonsten fromme Jacob vierzchen Jahr be¬
ständig gedienet / damit er nur die schöne / die holdselige / die lieb¬
reiche / die freundliche Rache ! zu einer (£I) e . Consortio möchte be¬
kommen ; was hat der Jacob nickt wegen ihrer erlitten / Hi' tz und
Kälte / Regen und Schnee / Vierzehen Jahrist in der Warheit eine
lange Zeit ! und gleichwolen / sagt die Göttliche Heil . Schr ' sst : Vi *
debantur ei pauci dies . prs amoris magnitudine : käme ih -
vie die Zeit wegen hefftiger Liebe gany knry vor / alswie

etliche
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etliche wenige Tag. Ach liebster GO « '. umb einen zeitlichen Ge,
winn / umb eine sterbuche Braut so schwehrr Atbeit / und so beschwehr -
liche Dienstdarkeil auf sich nehmen / fällt gleichwolsten nicht schwehr ;
aber umb denHinnirl / umb die ewige Belohnung , ja umb die
ewige süffe Ruhe zu Zeiten ein Stündlein anwenden / daö fällt

Den gantzen Tag die Karten in der Hand halten / und dich
abschreyen / daß du gantz haiserig wirst ; den gantzen Tag auf dem
Kugel - und Kegel -Platz hocken / und dich abspielen / daß du kaum
« in Glied mehr rühren kansi ; die gantze Nacht hindurch springen
und dantzen / daß du des anderen Tags kaum auf den Füssen
mehr stehen kanst ; den gantzen Tag sauffen / daß dir des anderen
Tags / vor Webthumb der Kopf möchte voneinander springen /
dieses alles fället dir nicht schwehr / aber umb die ewige unbeschreib -
liehe Freuden zu gmiessen / nur einen halben Rosen - Krantz ausge¬
spannter betten ; ein einige Wahlfahrt von drey oder vier Meilen
zu Fuß vorzunehmen / alle Sonntag oder Feyettag der Predig bey¬
wohnen / das fallt dir zu schwehr . O Blindheit ! um dasZeitliche /
Jrrdische / Zergängliche laufftman / schnaufst / schwitzt man / . dade -
mühet man sich mit höchstem Fleiß / da ist keine 21 ' beif zu schwehr.
Aber umb den ewigen Gewinn / umb die ewige Belohnung nicht
ein Schritt / nicht ein Tritt / wird angewendet / da entschuldiget sich
ein jeder .

Und gleichwohlen meinst du die Zeit wohl angewendet zu ha - Num . ix
den / allein guter Freund / weist du auch was der gelehrte Lipsius Lipsiu *
von der Zeit haltet : kstilisiirnurn in vita est tempus : Das Al- " m .
lernützlichste / weilwir leben / ist die Zeit . Sage an klurarche , “ d
Was haltest du von der Zeit ? Tempore nil carius esse potest ho - pfu'tt’r ^ ‘
mini > rem magnam affectanti : Nrchrs Tlutzbahrers Harem '
LNensih / der nach hoher XVürde rachrer / als die Zeit. Hei - ^
liger Bernhard / du Hönig - süffer und jlieffmder Lehrer / was klagst ^
du so kläglich ? Dann ich höre deine aus der Einsamkeit hervor
brechende / rüstende Stimm ; Bernhardus antwortet mit nassen „ »
Augen / und Trauer < vollen Hertzen : Nihil pretiosius tempore , ire
& heu nihil hodie eo vilius invenitur : Transivit dies salutis , ü » r .
& nemo recogitat : Es ist ja nichts Edlers dann die Zeic /
aber ach leyder ; doch wird nichrs mindere geachtet / der
TagdesHeyls ist vorbey gelösten / und niemand führe die¬
ses zu Gemürh . Mercks / mchcs kösiticherS ist / ajs hie Zeit »

Ich
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Ich weiß schon was du antworten wirst : Pater , sagst du / ich
wende die Zeit wohl an / müstig bin ich nicht / faul und trag bin ich
nicht / so fevere ich auch nicht . Ja ja -' du redest / nachdeinemGe «
duncken / gar gescheid / ich aber sage rir / dieZu' t wendest du ahoan /
daß zu wünschen wlre du hattest qe eyret / odec sage mir / wie wen «
best du dann die Zeit an ? wie ? Hört / mein lieber Pater / als zum
Exempel / heut ist Sonntag / es seynd unser zwölffin der Cempagai ;
Ach als

Der Erste : Führe mein Gredl zum Tantze .
Der andere sagt : Ich schlag mein Deutl in d ' Schanzr .
Der dritte :
Der vierdte :
Der fünffte :
Der sechste :
Der siebende :
Der achte :
Der neundte :
Der zehende :
Der eylffte :
Der zwölffte :

Ich leg mich niöer und strunze .
Ich sauff / und laß mirs schmecken .
Ich thue mich ranzen und strecken.
Ich spiel weils Geld thut klecken .
Heur muß ich schlagen und rauffui.
Und ick den Rappen laß lausten.
Ein Pfetff fürs Rößl thue kauffen .
Heut will ich bocken und rollen .
Und soll der Teuffel mich hohlen .
Wir zwölff lustig seyn wollen .

Pater / so verzehren wir unsere Zeit / das heistja dieZeitwohl
« wenden ? Ach guter Freund / daS heist die Zeit übel anwendm / sie«
he / der Heil . LernKardus gibt dir ein gutes auf die Nasen : M rcke
fein wol ! was dieser Hei !. Lehrer sagt / und drucke sineWonlii'ffm

K. b«w . dein GedäcktNUs hinein : Lonsidera , qukrn rnulti modo most¬
et• j * ia ' untur , quibus si haec hora ad agendum pamitentiam concede -

»er . * »®®. reCur t quse cibi concessa est , quomodo per altaria , ör quam fe *
flinanter currerent , 6c ibi stexis genibus , vel cert£ toto cor¬
pore in terram prostrato tamdiu suspirarent . plorarent , ora¬
rent , donec plenisiimam peccatorum veniam a Domino con*
sequi mererentur . Tu vero comedendo , bibendo , jocando
tempus otiosi vivendo perdis » quod tibi indulscrac Deus ad
acquirendam gratiam » & promerendam gloriam : Betrachte
wol / wieviel sterben zn diestn Zeiten welche / warnt ihm *
dtest Stttnd Büß zu thrtn erlattber würde / welche dtr ge¬
geben ist worden / wie würden ste nicht indeneitKirchen /

denen Altaren herum lanffen/ undencwedersntirgebo -
gette*
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feuert Knien / oder nur auf die Erden mcdcrgcworffcnenr
Leib / so lang siuffzcn / weinen und beten / bis sie vollkom¬
mener Nacßlassung lind VcrzeyhiiNg aller ihrer Sünden
von GOrr demHLrrn erhaltenen / rc . Du aber verliere !? d '.ö
edle und güldene Zeit . ^

Der grundgütigste GOtt hat dir die Zelt gegeben / mse . bigor ^ x
sine Göttliche Gnad ; u erhalten / und die ewige Glori in diel r ; u
verdienen / und du verschätzest diese unnützlicb zu deinem ewigen Ver¬
derben . Merckswoi / zudeinem ewigen Verderben / sage i * / r nd
gründe meine Wort auf Den Ausspruch des Heil . Iborr . T de Villa
Istova . und dieser lauter also : Hemo otiosus inutilis , nasci non S >Tom ; Z,
debuit ; frustra -natus est , & shtua inanimata est ; lapis mar vN . Serm .
moreus est ; truncus arboris ; ficus fine flore & sine fructu , f .> in Septuag .
Ium aptus ad ignem : Em Müjstggangcr ist nichts Nutz / eilt
solcher hatte nicht sollerr gebohren werden ; er ist umsonst
gebohren / ein B »ld - Srockohnc Seel / rrnd ohne Leben : ein
unbeweglicher Marnrorstein ist ein solcher / ein grober
Stock ist ein solcher ; eiu Feigenbaum ohne Blühe und oh¬
ne Frucht ist ein solcher / 311 nichts anders tauglich / als daß
er in dasFcucr / höllische Feuer gcworffcn werde .

Ja das höllischeFeuer sage ich / und dekräsfrigtt mcinenAusspruch
der Hui . Fiorenljnrsche Ertz > Bschoff Antonius mit diesen nach / StAmmu
dreck ichen Worten : Ex otio generante plurima vitia sequitur p . j , x 0 .
inferni cruciatio : 2 luf denMüssiggang / welcher ein Ur - c . 14 . $ , r .
sprurrg ist vieler Laster / folget die plag der Hollen . Er gibt
die Prob mfflich lchön Mit folgendem Bewuöthum : Constat quoll
otioü in coelo non reperiantur , nam Coelum Empyreum est
locus eorum & merces , qui operati sunt , fecundum illud : Vo¬
ca operarios , & redde iliis mercedem : Das ist gewiß / daß
die Müssigganger in dem Himmel nicht gefunden wer¬
den / dann der Himmel ist ern Drrh rrnd eure Belohttiing
derjenigen / welche sich darumb bemühet haben : gleichwie
heutiges Tags der HErr des Weingartens seinem Schaff¬
ner anbefohlen hat : Ruffe den Arbeitern / und gebe ihnen
den Lohn. Hn !. ^ ntonin , vielleicht ßynd die Müsstaganafr in
dem Fech ' u ? auch Nicht : In Purgatorionen erunt , quia ibi fla^
gellantur homines ä Deo , sed dehis otiosis dicitur , quod cum
hominibus non flagellabuntur : In dem Fegfetler werden
sie auch nicht seyn / dann in diesem Ort werden die arme

L c Sun -
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Süirdcr von G 'Drr geFerstelc / dann von diesen Müsstg -
gangerrr wird gesagt : Sie werden mir anderen Menschen
Ntchn gestrafft werden . Wo werden dann die Mujfigcaager
bleibe , ? v :>sticht auf der Weit ? Nein auch nick : : Mundi quoque

Luc , 13 . a loco indignus est , fecundum parabolam Christi de ficulnea non

facienteIructum , de qua dicit Dominus \ ineae : Succ de istam ,

utqu : d etiam terram occupat , id est , hunc mundum inutili¬
ter . Et ci . m non sit alius locus , restat , quod in inferno cum

daemonibus flagellentur : ©0 sevnd auch » die Müssrggangernicht werch / daß sic auf der Melr sollen schn / nach der
Gleichnus Christi von dem Feige nbaunr / welcher kerne
Frucht getragen / und von welchem der Herr des LVein-
garrens zu seinem XVeingarcner sprach : Haue ihn ab / was
solle er umsonst in der Erden stehen i das ist / was thut
er ohne Nutzen auf der TCelt / weilen dann kern anderer
Orry für die Ninffigganger nicht rst / jo h lcibr es dann dar¬
be ? / daß diese mir den Verdammten Gerstern in dreHölle
gepemigee werden .

Num . XI . Nun woia i / wie ist dir ums Horch ? du , der du / ich will nickt
sagen / gantze Wochen / gantzc Monath , jordecn so viel Jahr unn %
sich verschwendn hast ? du / der du zu dem Gottes - D " nst faul und
trag / zu denen Lastern und Leichtfertigkeiten fix / hurl ' g und sänc§
bist ? und weilen dir nicht in dieser / so werden dir gewiß in j<m
Welt / die Augen erst recht ausgeben : glaube mir / daßnurgarzu

s . Laur. wahr / was der Hei ! . Laurent , Justinianus vorgesagt hak : Veniet»
Justin, de veniet necesiitatis hora , quando misericordiae claudetur fons »
corapunct . & operandi deorit facultas : veniet utique properi , nec tar -
& c * dabit . Tunc ptorsus oculos apeiict poena , quos nunc clau *

dit culpa . Tunc quanti sit praesens tempus noscetur , non ad

meritum , sed ad ( üpplicium : Es wird die Stund der Noth /
der Angst / der Forchrgewißkommcn / dicSrund der Noch
wird kommen / wamfdcrBrunncn der Göttlichen Barm -
hertzigreir wird verschlossen werden / und kein Zerr übrig
schnwird / Gureszu rhun : Gcwrß / gcwiß wird diese Grund
kommen / rmd wird um gar zu geschwind kommen . Als
dann / alsdann wird dir drc zukünffrigcGtraff / uird ewige
Straff die Augen eröffnen / welche bißhcro deine Sünden
verschlossen gehalten ; alsdann / alsdann wirst dir er st crkcn>
nm die Hochschatzbarkeuder Zcic / welche ohne einigen Nu >
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Vcn verflossen / mehr zwar dir zu dcurcm Verdienst / joii-
der » zu demcr ewigen pcur undVcroamminis .

D Wew lass - ii Didh nicöt Wandt nehmen / wann dir gesagt
ivird / 'emweders in dem B - ichtsiuht / oder aufdcr Cantzel / daß soviel
lausend und tausend verdammt worden / und zwar aus kemer an¬
dern Ursach / als allein wegen des verdammten Müssmgangs / aus
welch m alle andere Laster ihren Uisprung haben .

Siehe / fet qerechuste GOltbekennctia sdVet / und gibt die
G und Ursach / warumben die schöne Skac-r Südoma samt ihren
Jnnwohnern von dem wilden / schwcfi chken Himmels - Feuer ver¬
zehret weiden / nemlichen : UZoe fi^ iniquicas Sodoms - - - ( u - £zec {i
perbia . saruriras panisSr abuntäÄL & otium ijjsius : Siehe '
dieses wäre die MrsierKar - - - ^ der Sradr Godorna : Gre
wäre hsffärceg / ersärrigrc sich mir Brod / und harre alles
vollauf / und ledere in dem Müssiggairg . Mercks wohl / sie
Ibten in drmMüssggang / dahero j . yno die Sodomiter von dem
Feuer verzehret worden : Mercks wohl / wegen des Müffiggangs
wird der Müssggänger mir dem Feuer / und ewigen Feuer grstraffrt .
Dessen zu mehrerer Bdraffkiguna .

Erzehlek der Geijl - reiche H -stori - Verfasser Petrus klezinal - VH .
dos . imgleichen auch IaccbuS Major / von einem Mann grosser
Heiligkeit / als dieser eines sein Gebet mit innerster Hertzens - In - ^ - - cui .
bumst ansgicssete / höreke er / wider alles Verhoffen / eine sehr v-
lich und wehe klagende Stimm / der htilig - massige Mann fragte ^ *
wer doch derjenige ftye / der da also seufftze ? und was doch die U fach
sevesintg SeusszenS und Weh klagen '» ? Er bekamezur A twert :
Ich bin einer aus der Zahl dr Verdammten / wir alle mit einander
b klagen nichts mebre - s / als daß wlrdii edle / die köstliche und gulde -
N ' Z it übel / unnütziich / u - dlauter Sündund Laster verz hrst
u d verschwendetbadm / s . tzke auch noch dieses hinzu : Inceromni »
tormenta , guT patior , unum est , quod & alios darr natos ina *

movet ad pianctum , quando recordamur gratiae Sah a -
toru nobis exhibix & contempta : , maxime quod tempus in -duirum nobis ad poenitendum amisimus , in cujus tam brevi
horula Dei misericordiam potuissemus consecuti este : Unter
ttneit petit und Orualcn / welche ich leide aus deinbrenn -
hcchcn Hollen - Fcucr / ist eine / welche uns Verdanunrc gleich¬
em zu iir hessrigslen quälet / wannwtr uns erinnern unsers
Erlösers angetragenen / von uns aber verworfsenenGnad ;

Cc 2 abjön-
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Absonderlichen schmeryer uns auch sehr die übel an^ewend -
ke Zeir / in welcher wir Büß harren können würcken / inde-
me doch ein einiges Gründlein schon Harre gekleckec / drc
GörclicheBarml - ertzigkeir zu erhalten .

N . XIIT . Wir gefallen Dir diese Reden ? und wie gcfallet euch Müssg ^
gängern dieses Weheklagen der Verdammten ? Ev dahero dann /
weilcn he höret / daß der Müßiggänger ihr Ort / und ihre Beloh¬
nung die Hölle ist/ dahero schreye ich allen zu mit den Worten meines
Thematis oder Vorsatzes : <VnäbiL stat s toto die otioli ? X 04 $sicher ihr hie den gangen Lag nuMg i Du hast ja gehört /
Dcti* Der Vogel zum Flug erichMn / der A / ensch aber zur Arbeit ge -
bohren sey . ? Du hast ja gehöMWnß Adam unser Ertz - Vatttr auS
drmParadeis istverstoffen wMcn / umb weilenerdem Müßiggang
ergc ben / dann Nachmittag ist der Fall g schehen ; Paulus aber / web
Kn er in steter Arbeit / ist in den dritten Himmel verzückt worden ? Ge -
höret hast du / daßderliedreichisteJEsus / von Jugend auf / der Ar¬
beit ergeben / und mit ausgestreckten / oder aufgehobenen Händen m
den Himmel triumphirlich eingezogen / umb der gantzen Welt zu zei¬
gen / daß keiner dahin könne gelangen / es seye dann / er habe sich Dar*
umb bemühet . Gehört hast du auch / daß nichs nutzljchers als die
Zeit / und leider l solche von denen üppigen Welt - Kindern so lieder¬
lich verschwendet werde zu ihrem ewigen Verderben . Jetzund er¬
wähle was du willst / entweders durch die Arbeit / durch Übung der
guten Merck den Himmel / oder durch den Straff -massigen Müßig -
gang die Hölle . Ich meines Theils bitte dich mit dem weisen S >st
räch : Fili conferva tempus , meist Sohn / meinMensch / neh ^

3J " me die Zerr wohl in acht / wende selbige an zu deiner Seelenews
gen Heil / und erinnere dich fein offt der treuhertzig - n Ermahnung

8 . i>L» r . 7u - des Heil . lbaurent . Austin , und diese lauten also : " Quid‘ prstiofus.
ftin . de tempore ? nihil Lquö tam nostrum , tamejue proficuum ad pro -

« ompunct . merendum coelestia , quam tempus misericorditer nobis in -

* c ’ dultum est , quatenus per commendabilia opera ipso median¬

te vitam mereamur aeternam : Das ist : was ist doch edler /köstlicher und uns nützlicher / als die Zerr / durch welche wir
die himlischeBelohnung verdienen /ja durch die Zcir / wclche
»ms derZüti§stcGOccgnädigst verstehen har / und mwelcher
wir uns in denen ruhmwürdlNstenLugendeund guten VQew

cheu üben / verdienen wir das ewige Leben / unddM
ist jo gewiß als / AMEN ^
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